
28 | metallzeitung 4 | 2015

Laut Tarifvertrag Bildung (TV B) vom 24. Februar 2015, am 1. März in
Kraft getreten, vereinbaren Arbeitgeber und Betriebsrat einmal im
Jahr einen Qualifizierungsplan. Der TV B kennt drei Arten von Wei-
terbildung: betrieblich notwendige (Erhaltungs-, Anpassungs- und
Umqualifizierung), betriebliche zweckmäßige (Entwicklungsqualifi-
zierung) und – das ist neu – persönliche berufliche Weiterbildung.
Die erste findet in der Arbeitszeit statt, die zweite zur Hälfte und die
dritte außerhalb der Arbeitszeit. Geht es um Entwicklungs- und per-
sönliche Qualifizierung, treffen der oder die Beschäftigte und der
Arbeitgeber eine Bildungsvereinbarung (für maximal sieben Jahre)
und legen ein Bildungskonto an, um eine Entgeltzahlung während
der Weiterbildung zu ermöglichen. Im Streitfall entscheidet – wenn
der Betrieb 50 oder 200 Beschäftigte zählt – die Einigungsstelle.

HINTERGRUND

Fabian Schaper

(25) weiß die
Vorteile des Ta-
rifvertrags Bil-
dung (TV B) zu
schätzen. Er hat

Werkzeugmechaniker gelernt und
studiert seit 2013 in Bielefeld So-
zial- undWirtschaftswissenschaf-
ten. Dafür musste er kündigen. Er
lebt hauptsächlich vom Stipendi-
um der Hans-Böckler-Stiftung.
Wer jetzt studieren will, muss
nicht kündigen, sondern hat das
Recht, in den Betrieb zurückzu-
kehren.

Diese Chance
will Kevin Veith
(21) nutzen. Im
Mai macht er
seinen Ab-
schluss als Zer-

spanungsmechaniker bei Thys-
sen-Krupp in Lippstadt. Damit
soll nicht Schluss sein: »Du kannst
diese Akkordarbeit im Drei-
Schicht-System nicht auf ewig
machen.« Er will auf seine Ausbil-
dung den Techniker draufsatteln.
Und ist froh darüber, dass es den
TV B gibt. »Ich muss den Betrieb
nicht verlassen.«

Laura Belt (23)
ist Kauffrau für
Marketing-Kom-
munikation bei
der Emco Group
in Lingen, nahe

Rheine. Sie überlegt sich, »den
Fachwirt dranzuhängen oder so-
gar zu studieren«. Die Sonderre-
gelung für Auszubildende im TV
B findet sie »cool«: Danach ent-
fällt für Azubis die Fünf-Jahres-
Frist. Sie besagt: Beschäftigte, die
eine persönliche berufliche Wei-
terbildung anstreben, müssen ei-
ne Betriebszugehörigkeit von

mindestens fünf Jahren erreicht
haben.DieseWartezeit entfällt für
Azubis, die unbefristet übernom-
men werden.

Kristine Leifeld

(28) ist bald In-
dustriemeisterin,
Fachrichtung
Polstermöbel; ihr
fehlt nur noch

der Ausbilderschein. Zwei Jahre
lang hat sie freitags und samstags
bei der IHKDetmold eine Fortbil-
dung gemacht. Das hat sie 3500
Euro gekostet, die sie über das

Meister-Bafög finanziert hat. Das
muss sie aber zurückzahlen, nur
»25 Prozent werden einem erlas-
sen, wenn man besteht«. Kristine
Leifeldwürde es »allenBeschäftig-
ten wünschen, wenn der Tarifver-
tragBildung in allenBranchen gel-
ten würde«.

In der Stahlin-
dustrie gibt es
(noch) keinen
TV B. Trotzdem
trägt er dort
Früchte: »Wir

arbeiten an einer Betriebsverein-
barung zur Weiterbildung, die
sich an den Tarifvertrag Bildung
anlehnt«, sagt Kevin Schmitz (23).
Er ist Jugendvertreter bei denHüt-
tenwerken Krupp Mannesmann
(HKM) in Duisburg.

Für Jens Patzke
(28), stellvertre-
tender Betriebs-
ratsvorsitzender
von Schütte in
Köln, ist die

neue Bildungsteilzeit »ein echter
Fortschritt, weil wir den Zugang
zu Bildung notfalls erstreiten
können.«

In die Bildungsoffensive!
TARIFVERTRAG
BILDUNG

»Den neuen Tarifvertrag Bildung allen Beschäftigten in die Hand zu drücken – das genügt nicht«,
sagt Marc Otten, Bezirksjugendsekretär der IG Metall NRW. Der Vertrag ist kein Selbstläufer, er braucht
Freunde und Förderer – vor allem Betriebsräte und Jugendvertreter.

Fo
to

:F
ot

ol
ia

/s
to

ck
W

ER
K

Fo
to

s:
N

or
be

rt
H

üs
so

n



806 Jugendvertreter und junge
Betriebsräte aus Nordrhein-
Westfalen trafen sich am 18. und
19. Februar im nordhessischen
Willingen. Die IG Metall-Be-
zirksleitung NRW hatte dazu
eingeladen, wie alle zwei Jahre
seit 2009. Das Motto des Work-
shops: »Bildung geht weiter«.
Das klang wie eine Antwort auf
den Metalltarifabschluss vom
24. Februar, mit dem die IG Me-
tall erstmals eine Bildungsteil-
zeit durchgesetzt hat.

Bezirksjugendsekretär Marc
Otten appellierte an die Jugend-
vertreter, sich mit dem Thema
Weiterbildung auseinanderzuset-
zen, »weil sich sonst kaum je-
mand darum kümmert«. Otten
erzählte von seinenGeschwistern
und deren Partner, die alle eine
privat finanzierte Weiterbildung

machen: »Sie gehen an mehreren
Tagen in derWochemorgens um
6 Uhr aus dem Haus und kom-
men um 22.30 Uhr von der Uni
oder Meisterschule wieder nach

Hause.« Davon
profitierten auch
ihre Arbeitgeber,
finanzieren müss-
ten sie ihre Weiter-
bildung aber allein.
»Das ist nicht ge-
recht!«

Otten empfahl
den Jugendvertre-
terinnen und -ver-

tretern, Betriebsvereinbarungen
zum ThemaWeiterbildung abzu-
schließen, den Auszubildenden
und jungen Beschäftigten »bera-
tend zur Seite zu stehen« und ih-
nen »Orientierung im Dschungel
derMöglichkeiten zu geben«.Das
»Bildungsmagazin« der IGMetall
Jugend NRW nennt Weiterbil-
dungsangebote und Förderpro-
gramme. Es ist in jeder IGMetall-
Geschäftsstelle erhältlich.

Nordrhein-Westfalen
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KURZ NOTIERT

Mehr Lohn und Gehalt
im Elektrohandwerk
Die IG Metall NRW hat für
die Beschäftigten im Land-
maschinenhandwerk einen
neuen Tarifvertrag mit unge-
wöhnlich kurzer Laufzeit ab-
geschlossen. Er gilt für vier
Monate, von Februar bis Mai.
Und erhöht die Löhne und
Gehälter um 1,4 Prozent.

Die erste – und letzte –
Tarifverhandlung im Januar
stand kurz vor dem Schei-
tern. Die Arbeitgeber mach-
ten zunächst ein Null-Ange-
bot. Erst nach stundenlanger
Verhandlung boten sie eine
Tariferhöhung von 1,4 Pro-
zent an – für 12 Monate. Das
war für die IG Metall inak-
zeptabel. Sie machte den Vor-
schlag: Wenn die wirtschaft-
liche Entwicklung der
Branche tatsächlich ungewiss
ist, vereinbaren wir eine
Tariferhöhung für nur vier
Monate.

Die erste Verhandlung
der zweiten Tarifrunde in
diesem Jahr ist bereits termi-
niert. Sie findet am 27. Mai
statt. Die IG Metall NRW be-
fragt ihre Mitglieder im
Landmaschinenhandwerk,
welche Tarifforderung erho-
ben werden soll.

Die Beschäftigten von Hewlett Packard (HP) müssen sich den Zielen des Unter-
nehmens wie Sklaven unterwerfen. Das ist jedenfalls die Meinung von Michael
Eberhardt (51), dem Geschäftsführer von HP Deutschland. In einem Webcast,
einer Art Fernsehansprache im Intranet von HP, gab er sie zum Besten.

»Du musst wie eine Kerze brennen«

Die Zeitung der IGMetall bei HP
in Ratingen, »HäPi Metal News«,
veröffentlichte sie. In ihrer Feb-
ruar-Ausgabe brachte sie sinnge-
mäß übersetzte Zitate der auf
Englisch gehaltenen Eberhardt-
Rede von Mitte Dezember 2014:
»Wenn jemandem hier die Rich-
tung, die HP nimmt, nicht gefällt
…, dann werden wir seine Kün-
digung gerne akzeptieren.« –
»Wenn jemand im Team nicht so
performt (nicht so viel leistet),
wie er sollte – tausch die Person
aus!« – »Wenn jemand hier
denkt, er müsse nicht kämpfen,
dann wird es wie im Fußball ge-
hen: Beim nächsten Spiel ist er
nicht dabei.« – »Dumusst wie ei-
ne Kerze brennen.« – »Arbeits-

plätze inDeutschlandwerden ab-
gebaut. Wir werden Leute in In-
dien einstellen. So ist dieWelt.« –
»An alle Account Executives
(Kundenbetreuer): Ihr müsst un-
ternehmerisch denken. Wenn
Euch das nicht gefällt, dann
müsst Ihr Euch nach einem Job
außerhalb HPs umschauen.« –
»Wenn jemand denkt, ›nach 40
Stunden habe ich frei‹, dann ist er
falsch hier.«

Den IG Metall-Geschäfts-
führer von Düsseldorf-Neuss,
Nihat Öztürk, haben die Aussa-
gen von Eberhardt nicht über-
rascht: »VieleManager – nicht al-
le – denken und reden so.« Wer
Mitarbeiter auf ihre ökonomi-
scheNutzbarkeit reduziere, sie als

Gewinnbringer oder Kostenfak-
tor sehe, sie dann »wie Fische aufs
Trockene wirft«, der missachte
ihre Menschenwürde. Und ver-
stoße gegen Artikel 1 Grundge-
setz: »Die Würde des Menschen
ist unantastbar.«

Nihat Öztürk kritisiert nicht
nur Manager wie Eberhardt. Sie
könnten ihreMitarbeiter nur gän-
geln und demütigen, »wo sich die
Beschäftigten gängeln und demü-
tigen lassen.« Das Argument,
Angst um seinen Arbeitsplatz zu
haben, lässt derMetaller nicht gel-
ten: »Wir leben in einem Rechts-
staat.« Gefährlich sei es, sich als
Einzelner zu wehren, »deshalb ist
es wichtig, sich gewerkschaftlich
zu organisieren«.

AUSSAGEN
EINES
MANAGERS
VON HP

Willingen 2015: Bildung geht weiter
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Dortmund

JANZHOFF AUFZÜGE

Betriebsratswahlen
Die Beschäftigten von Janz-
hoff Aufzüge haben einen
Wahlvorstand zur Einleitung
einer Betriebsratswahl ge-
wählt. »Ein Wechsel in der
Geschäftsführung und Ge-
rüchte über den Verkauf der
Firma an den Konkurrenten
Kone haben dazu geführt,

dass sich die Beschäftigten
nun eine Interessenvertre-
tung wählen wollen«, sagte
Heiko Grosse aus dem
Wahlvorstand. Martin Vah-
lefeld, bei der IG Metall
Dortmund zuständig für die
Einleitung von Betriebsrats-
wahlen, unterstützt die
Durchführung der Wahl.

SENIOREN

Neuer Vorsitzender
Der Vorstand des Arbeits-
kreises Senioreninnen und
Senioren hat aus seiner Mit-
te einen neuen Vorsitzenden
gewählt. Detlef Kohlmann
leitet nun die Geschicke des
Dortmunder Arbeitskreises.
Sein Stellvertreter ist Rolf
Wiegand.

Rund 400 Kolleginnen und Kolle-
gen folgten der Einladung der
IGMetallDortmundundnahmen
an der Jubilarfeier im Freischütz
teil. Knut Giesler, Bezirksleiter
der IG Metall NRW, bedankte
sich bei den Jubilaren für die
Treue zur IG Metall und ihr
Engagement zur Verbesserung
der Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen.

Rückblick. Knut Giesler erinner-
te an die politischen und tarifpoli-
tischen Ereignisse der Eintritts-
jahre der Jubilare 1954 und 1964.

Vieles hat sich verbessert, wurde
erkämpft, durchgesetzt und erhal-
ten. Die vielenMitglieder sind die
Stärke der IG Metall. Nur durch
ihre Unterstützung konnten die
Ziele erreicht werden. Insbeson-
dere hob er aufgrund der aktuel-
len Vorkommnisse den bis heute
anhaltenden Kampf gegen Frem-
denfeindlichkeit und Rassismus
hervor.

Nach der Ehrung sorgten der
Shanty Chor Dortmund, Zyklus
und StefanHeim sowie die Crazy-
Show für ein buntes Rahmenpro-
gramm. ■

Eckpunktepapier unterschrieben
Bei HSP werden 163 Arbeitsplätze vernichtet.

343 Arbeitsplätze bleiben beste-
hen, leider müssen 63 Leiharbeit-
nehmer gehen. Das Ziel der Ar-
beitnehmervertreter ist es, den
weiteren Abbau von 100 Arbeits-
plätzen durch eine freiwillige Ab-
findungsaktion, den frühzeitigen
Übergang in die Rente sowie die
Vermittlung in andere Konzern-
unternehmen ohne betriebsbe-
dingteKündigungen zu erreichen.

Mitte März wurde das lange
verhandelte Eckpunktepapier un-
terschrieben.Der Betriebsratsvor-
sitzende Klaus Frerichs: »Wir ha-

ben mit großen Bauchschmerzen
dem Eckpunktepapier zuge-
stimmt. Unser Blick geht nun in
die Zukunft.« Das unverzügliche
Auf- undUmsetzen vonVerbesse-
rungsprojekten in Produktion,
Einkauf und Vertrieb muss jetzt
höchste Priorität haben. ■

Ehrung der Jubilare
467 JUBILARE AUS
DEM JAHR 2014

Die IG Metall Dortmund ehrte
235 Mitglieder für ihre 50-jährige
und 232 Mitglieder für ihre
60-jährige Mitgliedschaft.
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TERMINE

Delegiertennachwahl
■ 12. Mai, 16.30 Uhr
Im Rahmen der Ortsfrauen-
ausschusssitzung findet die
Nachwahl einer Delegierten
für die Delegiertenversamm-
lung statt. Zu dieser Nach-
wahl sind alle Frauen der
IG Metall Dortmund herz-
lich eingeladen.

BERUFSSCHULTOUR

Infos über die IG Metall
In der Zeit vom 23. bis 27.
März hat die IG Metall
Dortmund im Rahmen der
Berufsschultour das Robert-
Bosch-Berufskolleg besucht.
Maurice Behrent, Jugendse-
kretär: »Wir haben mit
sechs Kolleginnen und Kol-
legen Unterricht in über
zehn Klassen der Berufs-
schule durchgeführt.
Schwerpunkt des Unter-
richts waren die Aufgaben
der Gewerkschaften, insbe-
sondere die Erfolge der
IG Metall sowie die Rechte

und Pflichten von Auszubil-
denden.« In der Pausenhalle
wurde ein Infostand aufge-
baut, an dem alle Schülerin-
nen und Schüler sich zusätz-
lich informieren konnten.
Um mit den Jugendlichen
ins Gespräch zu kommen,
wurde ein Quiz durchge-
führt. »Die Berufsschule ist
ein guter Ort, um Jugendli-
che aus kleinen Betrieben
über die IG Metall Jugend
und ihre Tarifverträge zu in-
formieren», sagte Maurice
Behrent weiter. ■
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Essen/Mülheim a. d. Ruhr

1. Mai – demonstrieren oder chillen?
ZUR GESCHICHTE
DES 1. MAI

Vor 125 Jahren rief der Internationale Arbeiterkongress in Paris zur Kundgebung für den Achtstundentag
auf. 1919 war der Tag, der fortan eine wechselvolle Geschichte erlebte, erstmals in Deutschland ein ge-
setzlicher Feiertag. Hat der Maifeiertag noch seine Berechtigung oder ist er einfach ein Tag zum Chillen?

Das Maiplakat von 1969 zeigt
die Tradition des Maifeiertags.
Die ganze Familie ging
zur Maikundgebung. So
wurden die Forderungen
der Gewerkschaften vom
Opa bis zum Kind über
Generationen weiter ge-
geben. Von der Lohn-
fortzahlung im Krankheitsfall,
zum Weihnachtsgeld und bis zur
35-Stunden-Woche reichen heu-
te die Errungenschaften. Doch
ohne Einsatz wird es so nicht
bleiben.

Kaum ein anderer Tag zeigt eine
so wechselvolle Geschichte auf
wie der 1. Mai. 1886 demons-
trierten Arbeiter in Chicago für
den Achtstundentag. In Europa
wurde erstmals 1890 zum Mani-
fest aufgerufen. Hunderttausen-
de beteiligten sich für bessere
Arbeitsbedingungen, obwohl die
Demonstrationen verboten wa-
ren. Erst 1919 war der 1. Mai in
Deutschland erstmals ein gesetz-
licher Feiertag.

Die Nazis missbrauchten 1933
den 1. Mai für ihre Propaganda
und stürmten einen Tag später die
Gewerkschaftshäuser. 1946 wur-
den dieMaikundgebungenwieder
aufgenommen und seit 1949 jähr-
lich vom DGB organisiert. Histo-
risch blickt der DGB auf das Mai-
plakat von 1956 mit »Samstags
gehört Vati mir« und nach der
Wende 1992 mit »Teilen verbin-
det« zurück.
Mehr: dgb.de

Über Generationen übermittelt
Volker Becker-Nühlen, Erster Bevollmächtigter:
Gewerkschaftliche Errungenschaften vererben sich nicht!
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Mülheim

Essen

Viel Gegenwind erfahren heutige
Errungenschaften durch Forde-

rungen der Arbeitgeber
und den globalen Wettbe-
werb. Leiharbeit, Werk-
verträge unddie ständigen
Forderungen nach mehr
Flexibilität prägen die Ar-
beitswelt.WelchenEinsatz

haben unsere Eltern und auch wir
für diese Rechte eingebracht?
Übertragen können wir diesen
Einsatz auf unsereKinder undEn-
kel, wennwir gemeinsamdieMai-
kundgebungen besuchen. n
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SEMINARE

Aktuelles Arbeitsrecht
■ 14. April, 9 Uhr
Hotel Reuter,
Rheda-Wiedenbrück

BIWIN – Das betriebswirt-
schafltichen Informations-
system für Betriebsräte
■ 19. Mai, 9 Uhr
Hotel Reuter,
Rheda-Wiedenbrück

AN I Arbeitnehmer im
Betrieb, Wirtschaft und
Gesellschaft
■ 4. bis 8. Mai
Hotel Clemens-August,
Meschede

IN KÜRZE

IG Metall vertreten bei
der Neuen Ahlener Woche
In der Zeit vom 17. bis 19.
April findet die 6. Neue Ahle-
ner Woche statt. Auf dieser Ge-
werbeschau ist die IG Metall
mit einem Stand vertreten.

Eine mitternächtliche Aktion bei
Lear in Rietberg gab den Start-
schuss!Damit beganndie Serie von
Warnstreiks in unserer Verwal-
tungsstelle unmittelbar nach Ende
der Friedenspflicht in der Nacht
vom 28. zum 29. Januar 2015. Am
nächsten Morgen und in den fol-
genden Tagen ging es mit den
Warnstreiks der Beschäftigten aus
den Metall- und Elektrobetrieben
weiter. In Rietberg, Rheda-Wie-
denbrück, Oelde, Lette und Ahlen

gingen die Kolleginnen und Kolle-
gen vor die Tore und versammelten
sich an den verschiedenen Treff-
punkten, um eins ganz deutlich zu
machen: Wir wollen mehr: mehr
Geld, mehr und bessere Altersteil-
zeit sowie mehr Zeit für Bildung.

In Gütersloh vor Miele’s Tor 5
sprach unser Bezirksleiter undVer-
handlungsführer in NRW, Knut
Giesler, zu den Warnstreikenden
und machte den Ernst der Lage
deutlich.

Insgesamt nahmen etwa 4000 Kol-
leginnen und Kollegen an den
Warnstreikaktionen aktiv teil, die
zwischen zwei und24 Stundendau-
erten. Einige gingen – auch wegen
des teilweise eisigen Wetters –
gleich nach Hause. Den letzten
Warnstreik organisierten unsere
Kolleginnen und Kollegen von
WestfaliaAutomotive undmachten
schichtübergreifend mit nochmal
rund 400 Teilnehmern Druck auf
dieVerhandlungen, die amgleichen
Tag in Baden-Württemberg zu dem
Pilotabschluss führten, der auch für
uns übernommen wurde. ■

Tagung in Willingen
Jugendvertreter und Betriebsräte tagten im Februar.

Die diesjährige Tagung der Be-
triebsräte und der Jugend- und

Auszubildendenvertretung (JAV)
am19. und 20. Februar standunter
demMotto: »Bildung gehtweiter!«
Mit 38 Teilnehmernwarenwir aus
der Verwaltungsstelle Gütersloh-
Oelde, eine der am stärksten ver-
tretenden Seminargruppen. Ge-
meinsam erarbeiteten wir die
Grundlagen der Bildungswege im

Danke für den Einsatz
WARNSTREIKS WAREN VOLLER ERFOLG.

Betrieb. In teilnehmerorientierten
Workshops klärtenwir die Rollen-
verteilung von Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in Bezug auf Bil-
dung und welche Möglichkeiten
zur Einflussnahmewir als Jugend-
vertreter und Betriebsräte bei die-
sem Thema haben. Durch den
Austausch bot sich die Möglich-
keit, viele Ideen und Anregungen
mitzunehmen, um sie in den Be-
trieben umzusetzen. Das Ver-
ständnis derWichtigkeit einer JAV

Gütersloh-Oelde
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Raimund Meller ist seit 40 Jahren
Mitglied im Betriebsrat der Firma
Haworth in Ahlen. Er nahm seine
Tätigkeit 1971 beiHaworth inAh-
len auf und trat im November
1971 der IGMetall bei. 1975 wur-

de Raimund erstmalig in den Be-
triebsrat gewählt. Zeitweise be-
kleidete er auch das Amt des
Vertrauenskörper-Vorsitzenden,
desGBR- unddesKBR-Vorsitzen-
den sowie fast alle ehrenamtlichen

in Verbindung mit dem Betriebs-
rat und der IG Metall wurde ge-
stärkt und gefestigt. Zum Schluss
noch das Zitat eines Teilnehmers:
»Es ist gigantisch, wie viele junge
Menschen hier zusammenkom-
men, um die gleichen Interessen
zu vertreten. Das Gefühl dieses
Zusammenhalts und der Gemein-
schaftlichkeit ist einfach unbe-
schreiblich, insbesondere wenn
man es zuvor noch nicht miterle-
ben durfte.« ■

Raimund Meller – 40 Jahre Mitglied im Betriebsrat
Ämter der IG
Metall. Er ist
immer noch
Vorstandsmit-
glied der Ver-
waltungsstelle. ■
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Herford

TERMINE

5. Mai, 17 Uhr
AK Schwerbehindertenrecht
Verwaltungsstelle

6. Mai, 16.30 Uhr
AK Frauen
Verwaltungsstelle

11. Mai, 10 Uhr
AK Senioren
Verwaltungsstelle

12. Mai, 10 Uhr
AK Erwerbslose
Verwaltungsstelle

13. Mai, 16.30 Uhr
AK Arbeitsrecht
Verwaltungsstelle

13. Mai
Tagesseminar Betriebsräte
Hotel Freihof

Bildung geht weiter!
900 Jugendvertreter und Betriebsräte in Willingen

Podiumsdiskussion zum Mindestlohn
ERSTE
ERFAHRUNGEN

Gewerkschaften haben erste Erfahrungen mit dem neuen Gesetz gesammelt,
das zum 1. Januar 2015 in Kraft getreten ist. Die IG Metall-Verwaltungsstelle
Herford und Verdi hatten ihre Mitglieder zu einer DGB-Veranstaltung zum The-
ma »Neues Mindestlohngesetz« eingeladen.

In der letzten Wahlperiode wur-
den zwei Betriebe neu hinzu ge-
wonnen. In drei Betrieben konn-
ten aufgrund von Insolvenz,
Betriebsstilllegung und weniger
als fünf Schwerbehinderten im
Betrieb keine Wahlen mehr statt-
finden. Trotzdem wurde mit 21
Vertretungen das Ergebnis von
2010 fast gehalten. »Aufgrund der
geringenZahl vonWahlberechtig-
ten bestehen dieVertretungen nur
aus einer Person«, soUweNajduk.

»Eine gute Zusammenarbeit zwi-
schen SBV und IG Metall ist sehr
wichtig, was sich auch im hohen
Organisationsgrad der Vertrau-
enspersonen von rund 90 Prozent
ausdrückt.«

Unterstützende Seminare
wurden bereits durchgeführt.
Ebenfalls besteht ein »Arbeitskreis
für Schwerbehindertenrecht«, an
dem alle interessierten SBV, Be-
triebsräte und interessierte Kolle-
ginnen und Kollegen teilnehmen

Aus der Verwaltungsstelle Her-
ford kamen 24 Teilnehmende, die
fast alle am Anfang ihrer ersten
Amtsperiode stehen, um sich mit
den aktuellen Bildungsfragen zu
beschäftigen. Wichtig ist deshalb
eine richtige Qualifizierung – die
aber auch Spaßmachen darf. »Das

Seminar war ein guter
erster Einblick in die
JAV-Arbeit«, so Saskia
Gläser, JAV bei Poggen-
pohl. »Außerdem war
dasVerhältnis zwischen
Arbeit und Spaß super
ausgeglichen«. n

können. Dort werden Erfahrun-
gen ausgetauscht, Hilfestellungen
für die betriebliche Praxis gebo-
ten, rechtliche Grundlagen erar-
beitet und Zukunftsperspektiven
entwickelt.Mehr Infos telefonisch
unter 05221 1632-60. n

Katharina Brand-Parteck als
Moderatorin konnte auf dem Po-
dium Peter Kleint, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall-Ver-
waltungsstelle Herford sowie
Hermann Janßen (Verdi) begrü-
ßen, ebenso auchAndreas Tharun
als Vertreter des Hauptzollamts
Bielefeld.

Für die rechtlichen Fragen
stand der Rechtsanwalt Klaus
Pahde zur Verfügung.

Inhaltlich ging es um die von
Arbeitgebern mittlerweile schon
praktizierten Umgehungsversu-
che des neuen Mindestlohngeset-

zes und die rechtlichen Möglich-
keiten, dagegen vorzugehen.

Interessant war die Aussage
des Vertreters vomHauptzollamt,
Andreas Tharun, dass entspre-
chende sachdienlicheHinweise zu
Verstößen gegen das Mindest-
lohngesetz sehr sorgfältig bearbei-
tet werden. Er erwähnte, dass gro-
be gesetzlicheVerstöße als Straftat
geahndet werden und es zu emp-
findlichen Geldbußen kommen
könne. Am Rande der Veranstal-
tung wurde auch darüber disku-
tiert, dass die vom DGB eigens
eingerichtete Telefonhotline

(0391 4088003) stark in An-
spruch genommen wird. Zahlrei-
che Nachfragen verdeutlichen

schon heute, dass die Umsetzung
des Mindestlohns (Stand Februar
2015) noch nicht funktioniert. n

Schwerbehinderte wählen ihre Vertreter
Erfolgreiche Durchführung

Impressum
IG Metall Herford
Schillerstraße 9
32052 Herford
Telefon: 052 21 16 32-60
Fax: 052 21 16 32-75
E-Mail: herford@igmetall.de

Internet:
herford.igmetall.de

Redaktion:
Peter Kleint (verantwortlich)



30 | metallzeitung 4 | 2015

Minden

TERMINE

n 9. April
Rentenberatung mit dem
Versichertenältesten Wil-
helm Budde, 9 bis 12 Uhr
bei der IG Metall Minden,
Anmeldung erforderlich
n 17. und 18. April
Wochenendseminar Hand-
werk OWL in Beverungen ab
18 Uhr. Thema ist die »Ta-
rifarbeit im Handwerk im
Jahr 2015«. Anmeldung ist
erforderlich.
n 20. bis 24. April
Seminar für Betriebsräte:
»Personelle Maßnahmen
und Betriebsratshandeln -
BR II/2« in der »Wiehen-
Therme« in Hüllhorst, An-
meldung erforderlich
n 20. bis 24. April
Seminar für Betriebsräte:
»Arbeitszeit und Arbeits-
zeitgestaltung« im »Olden-
truper Hof« in Bielefeld,
Anmeldung erforderlich

Siegfried Thüte ist
bei der IG Metall
Minden zuständig
für die Betreuung
der Mitglieder
und Betriebsräte
in den Hand-
werksbranchen.
Ein anspruchsvoller Job, sind
doch die Mitglieder verteilt auf
viele Klein- und Kleinstbetriebe,
oft ohne Betriebsrat als Ansprech-
partner. Wie macht man da Tarif-
politik?

SiegfriedThüte: »Am liebsten
ganz konkret. Nachdem sich viele
Kfz-Betriebe aus ihrem Verband
und damit aus der Tarifbindung
verabschiedet haben, verhandeln
wir derzeit über einen Haustarif-
vertrag beim Truck-Center in

Minden. In den meisten anderen
Gewerken sind aber die Landesin-
nungsverbände in NRW unser
Verhandlungspartner.«

Aktuell fordert die IG Metall
im Elektrohandwerk nach einer
Mitgliederbefragung 5,5 Prozent

mehr Lohn und 100 Euro für die
Azubis.DieArbeitgeber haben 1,5
Prozent geboten. Siegfried Thüte:
»Wenn die so weitermachen, lau-

fen ihnen die Fachkräfte weg. Zur
nächsten Verhandlung wird es
kreative Aktionen der IG Metall
geben.«

ImSchlosserhandwerk laufen
die Tarifverträge noch bis Ende
Oktober, im Heizung-Sanitär-

handwerk gab es zu
Jahresbeginn 2,7
Prozent mehr Geld.
Die Tischler-Tarif-
verträge laufen noch
bis 31 Juli 2015.

Siegfried Thüte:
»Darüber sind unse-
re Mitglieder genau
informiert, auf der

Baustelle wird sehr wohl bespro-
chen, wie die Tarifarbeit läuft.
Und das wissen die Arbeitgeber
ganz genau.« n

Der 1. Mai in Minden
Demo, Kundgebung und Arbeitnehmerempfang

zentrum BÜZ) statt.
Hauptredner ist Thomas
Hay von der IGMetall-Be-
zirksleitung NRW. Musik
macht die Gruppe »Kick«
aus Minden. Natürlich ist
für Essen und Trinken gesorgt, es
gibt ein Kinderprogramm sowie
Informations- und Aktionsstände
der Gewerkschaften und befreun-

deter Organisationen. Bereits am
28. April findet ab 18 Uhr der Ar-
beitnehmerempfang zum »Tag
der Arbeit« im BÜZ statt. n

Tarif aktiv auch im Handwerk
WIR FÜR
MEHR IM
HANDWERK

Die Tarifrunde in der Metall- und Elektroindustrie ist zu Ende. Es gibt 3,4
Prozent mehr Geld. Das kam auch groß in Presse und Fernsehen. Aber gibt
es da nicht noch mehr? Was ist mit den vielen Beschäftigten in den Kfz-
Betrieben, im Metallhandwerk, mit den Sanitärleuten, Elektrikern und
Tischlern. Wie läuft die Tarifpolitik in diesen Branchen?
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»Die Arbeit der Zukunft gestalten
wir!« So lautet das Motto des
Deutschen Gewerkschaftsbundes
für die Maiveranstaltungen des
Jahres 2015. In Minden beginnt
die Demonstration durch die In-
nenstadt um 10Uhr amDreiecks-
platz. Danach findet dann die
Kundgebung zum 1. Mai auf dem
Johanniskirchhof (bein Bürger-

Siegfried Thüte

Exklusiv für Mitglieder:
Freikarten für die Hannover-
Messe
In der Zeit vom 13. bis 17.
April findet die diesjährige
Hannover-Messe statt. Für
diese weltgrößte Industrie-
schau hat die IG Metall Min-
den Freikarten. Interesse?
Anruf genügt. 35 Euro sparen,
registrieren lassen und los
geht´s zum Messebesuch.

ANGEBOT

Die Seniorengruppe lädt ein
Im April geht es los mit dem Programm 2015.

Mit Grünkohl und der Vorstel-
lung des neuen Programms (Foto
rechts) ist die Seniorengruppe ins
Jahr 2015 gestartet. Die Besichti-
gung des Dachziegelherstellers
»Meyer-Holsen« in Hüllhorst am
16. April ist der erste Termin in

diesem Jahr. Bereits im
Mai findet dann die Ur-
laubsfahrt des Jahres 2015
statt. Vom 17. bis 22. Mai geht es
nach Veldenz an der Mosel. Die
Seniorengruppe freut sich auf
neueMitstreiter. Gelegenheit zum

Kennenlernen gibtes auch jeden
ersten Dienstag im Monat ab 14
Uhr bei Skat und Knobeln in den
Räumen der IG Metall Minden. n

Maidemonstration durch Minden im letzten Jahr
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Rheine

SENIOREN

Der Arbeitskreis Senioren
lädt zu einer Veranstaltung
zum Thema »Pflege – Pfle-
gestufe – Hilfsmittel – neue
Regelungen« ein.
Referentin: Silvia Tietzen, Ex-
pertin für Pflegeeinstufung

Montag, 4. Mai um 15 Uhr
in Nordhorn, Hotel Bonke

Dienstag, 5. Mai um 15 Uhr
in Rheine, Hotel Johanning

Donnerstag, 7. Mai um 15
Uhr in Emsdetten, Martins
Wirtshaus
Anmeldungen bei der IG
Metall Rheine unter der
Rufnummer: 05971 899080. Tarifrunde Metallindustrie

Wieder gute Beteiligung bei Renk

Positive Mitgliederentwicklung
OFFENSIVE
HANDWERK

Die erste Delegiertenversammlung in diesem Jahr wählte zwei Delegierte für
den 23. Ordentlichen Gewerkschaftstag im Oktober in Frankfurt am Main.

Knapp 1000 Betriebsräte, Jugend-
vertreter und Gäste setzten sich
auf der Tagung mit dem Thema
Weiterbildung im Betrieb ausei-
nander.

Die 32 Teilnehmer aus der
Verwaltungsstelle Rheine disku-
tierten über die unterschiedlichen
Fördermöglichkeiten bei Weiter-
bildung und über die Möglichkei-

ten in ihren Betrieben, Bildungs-
angebote wahrzunehmen.

Deutlich wurde, dass die
Möglichkeiten zur individuellen
Weiterbildung von Betrieb zu Be-
trieb, teilweise aber auch in den
Betrieben sehr unterschiedlich ge-
handhabt werden. Aus dieser Tat-
sache setzte sich die Erkenntnis
bei den Teilnehmern durch, wie

Nachdem die Arbeitgeber in der
dritten Verhandlungsrunde ihr
bisheriges Angebot nicht verbes-
sert haben, rief die IG Metall
Rheine erneut zuWarnstreiks auf.
Rund 220 Beschäftigte der Firma
Renk folgten dem Aufruf der
IG Metall am 9. Februar zum
zweiten Mal und versammelten
sich amWerkstor in Rheine.

Unterstützung erhielten sie dabei
von Beschäftigten der Firmen
Stemmann aus Schüttorf, Benteler
aus Lingen,Dürr ausOchtrup und
Interdomo aus Emsdetten.

Die bundesweiten Aktionen
haben Wirkung gezeigt:

3,4 Prozent mehr Geld
DieAltersteilzeit bleibt erhalten,

mit Verbesserungen für belastete

Beschäftigte und Arbeitnehmer in
den unteren Entgeltgruppen.

Neue Bildungsteilzeit: Die Be-
schäftigten erhalten erstmals ei-
nen erstreitbaren Zugang zu Wei-
terbildung.

Vielen Dank an alle Warn-
streikenden! n

wichtig es ist, das Thema Weiter-
bildung kollektiv und transparent
in den Betrieben zu regeln. n

Die IG Metall Rheine ist vom
18. bis 24. Oktober 2015 durch
Jörg Böttcher, Betriebsratsvorsit-
zender der Firma Müller aus Lin-
gen, und Karl-Heinz Beckers, Be-
triebsratsvorsitzender der Firma
Windhoff in Rheine, vertreten.
Als Beiratsmitglied nimmt zusätz-
lich Heinz Pfeffer, Erster Bevoll-
mächtigter der IG Metall Rheine,
teil.

Neben den ordentlichen De-
legierten wurden als Ersatzdele-
gierte Laura Belt, Jugend- und
Auszubildendenvertreterin der
Firma Müller aus Lingen, und
Claudio Feß, Betriebsratsvorsit-
zender der Firma Stemmann aus
Schüttorf, gewählt.

Neben der Wahl berichtete der
Erste Bevollmächtigte Heinz Pfef-
fer auch über die positive Mitglie-
derentwicklung und den erfolg-
reichen Tarifabschluss für die
Metall- und Elektroindustrie.

»Im Jahr 2014 gelang es, ins-
gesamt 586 neue Mitglieder von
der IG Metall zu überzeugen. Da-
mit steigerten wir die Zahl der be-
trieblichenMetaller auf nun 7637.
Dieser Erfolg ist den zahlreichen
Aktiven in den Betrieben zu ver-
danken, die sich nicht scheuen,
Beschäftigte auf eine Mitglied-
schaft anzusprechen«, so Pfeffer
zu den Delegierten.

Carmen Schwarz, Bezirksse-
kretärin von der IG Metall NRW,

berichtete abschließend über die
Handwerksoffensive. Die Hand-
werksbetriebe und die dortigen
Arbeitsplätze haben sich in den
vergangenen Jahren grundlegend
gewandelt. Moderne Maschinen-
parks und innovative Produkte
mit zahlreichen gut qualifizierten
Arbeitskräften zeichnen die heu-
tigen Handwerksbetriebe aus. n

»Bildung geht weiter«
NRW-weite Tagung in Willingen – 32 Jugendvertreter für die IG Metall Rheine mit dabei!
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Gummersbach

Neues Gesicht
im Ortsvorstand

Weil unser Kolle-
ge Dieter Fischer
(S&C) seinen
Rücktritt erklärt
hatte, wurde in
der Delegierten-
versammlung im
März ein Nach-
folger für den

Ortsvorstand gewählt. Die
Vertrauensleute der Firma
Schmidt & Clemens hatten
dafür ihren Betriebsratsvor-
sitzenden Thomas Geilhaupt
vorgeschlagen. Die Delegier-
ten wählten ihn mit über-
wältigender Mehrheit: Von
insgesamt 69 abgegebenen
Stimmen waren 63 Ja-Stim-
men.

TERMINE

8. und 9. April:

Tagesschulung nach § 37.6
BetrVG »Tarifabschluss«

24. und 25. April:

Wochenendschulung
Vertrauensleuteausschuss

28. April:

Senioren-Arbeitskreis

29. April:

Arbeitskreis Arbeits- und
Gesundheitsschutz

1. Mai:

Maiveranstaltung in
Gummersbach, Halle 32

Mit Warnstreiks zum Erfolg
6200 METALLER
IM AUSSTAND

Von A über B bis C: Das Ergebnis der Tarifrunde 2015 eröffnet den
Mitgliedern der IG Metall Oberberg neue Perspektiven. Geschäfts-
führer Werner Kusel freut sich zusätzlich über gestiegene Mitglieder-
zahlen in der Phase des Arbeitskampfes: »Das spornt an!«

»Diesen Erfolg haben wir aus-
schließlich den Beschäftigten zu
verdanken«, kommentiert der
Erste Bevollmächtigte der IG Me-
tall Oberberg Werner Kusel den
Abschluss der Tarifrunde. »Es gab
mehrWarnstreikende als je zuvor:
fast 6200 in Oberberg.« Mehr
Geld, sichere Altersteilzeit und
Zeit für Bildung – das waren die
Erwartungen der 12000 Metaller
in Oberberg. Und dieses Ergebnis
haben wir erzielt:

A wie Altersteilzeit. Nach dem
neuen Tarifvertrag, der ab 1. April
gilt, können nun vier Prozent der
Beschäftigten eines Betriebs frü-

her aus dem aktiven Arbeitsleben
ausscheiden. Besonders Belastete
wie zum Beispiel Schichtarbeiter
haben vorrangigen Anspruch auf
die fünfjährige Altersteilzeit.

B wie Bildungszeit. Auf das neu
geschaffene Bildungskonto kön-
nenArbeitszeit, Teile desUrlaubs-
undWeihnachtsgelds und freiwil-
lige Leistungen des Arbeitgebers
eingezahlt werden. Firma und Be-
triebsrat können vereinbaren,
dass weitere Gelder in Bildungs-
maßnahmen fließen. Die betrieb-
lich notwendige Weiterbildung
findet in der Arbeitszeit statt und
wird allein vom Arbeitgeber be-

zahlt. Die neue persönliche Wei-
terbildung im Beruf findet außer-
halb der Arbeitszeit statt undwird
über das Bildungskonto finan-
ziert. Nach der Weiterbildung be-
steht ein Rückkehrrecht auf den
Arbeitsplatz, mindestens zu den
vorherigen Konditionen.

C wie Cash. Entgelte und Ausbil-
dungsvergütungen steigen ab
1. April um 3,4 Prozent. Für das
erste Quartal 2015 gibt es einma-
lig 150 Euro (Auszubildende: 55
Euro). Der Tarifvertrag läuft 15
Monate bis zum 31. März 2016.
Tagesschulungen für Betriebsräte
finden am 8. und 9. April statt. n
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AUF ZUR MAIFEIER!

Einladung zum 1. Mai

Die IG Metall Oberberg lädt
alle Kolleginnen und Kolle-
gen mit ihren Familien und
Angehörigen herzlich ein,
mit ihr den Tag der Arbeit
zu feiern. Wir treffen uns
am 1. Mai um 10.30 Uhr auf
dem Lindenplatz in Gum-
mersbach (vor der Sparkas-
se) und gehen von dort in
einem Demozug zur Halle
32. Als Redner haben wir
den Kollegen Robert Fuß
(IG Metall-Bezirksleitung
NRW) gewonnen. Natürlich
haben wir auch ein Unter-
haltungsprogramm vorbe-
reitet. Für Essen und Ge-
tränke ist gesorgt.

AnnKristin Schneider (Lista) und
Bernd Mittler (SAG) werden uns
als Delegierte beim Gewerk-
schaftstag der IG Metall im
Herbst vertreten.Gewähltwurden
sie in der Delegiertenversamm-
lung im März.

Entsprechend unserer Mit-
gliederzahl entsendet die IG Me-
tall Oberberg zwei Delegierte.
Geschäftsführer Werner Kusel
verzichtete auf eine Kandidatur
und wird als Gast am Gewerk-

schaftstag teilnehmen. »Mir ist es
wichtig, dass geradeunsereEhren-
amtlichen sich indieDiskussionen
um die Zukunft unserer IGMetall
einbringen«, betonte er. Bei der
Wahl erhielt Ann Kristin Schnei-
der 66 Stimmen, Bernd Mittler 63
Stimmen.NebendenbeidenDele-
giertenunddemGastmandatwird
auch unsere Kollegin Claudia Bo-
ger (Wessel) als Mitglied des Bei-
rats der IG Metall am Gewerk-
schaftstag teilnehmen. n

Ehrenamtliches Engagement gestärkt
IG Metall Oberberg wählt Delegierte zum Gewerkschaftstag. – Werner Kusel verzichtet.

Ann Kristin Schneider Bernd Mittler

Thomas Geilhaupt
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Köln-Leverkusen

SEMINARE

Nach § 37.6 BetrVG
Tagesseminare
29. April

Psychische Belastung,
Gefährdungsbeurteilung
Achtung: Hotel-Änderung!
Hotel Leonardo,
Köln-Buchforst

Wochenschulungen
20. bis 24. April

Einführung in die Betriebs-
ratsarbeit (BR I)
Bildungszentrum Sprock-
hövel

Seminar für die
Freistellung nach AWbG
4. bis 8. Mai

Arbeitnehmer in Betrieb,
Wirtschaft und Gesellschaft
(AN I), Hotel Zur Post,
Waldbreitbach. Ansprech-
partnerin: Doris Lehnert,
Telefon 0221 951524-17

1. MAI

Aufruf zur Teilnahme
Köln

Die Aktionen zum 1. Mai
beginnen um 11.30 Uhr mit
der Aufstellung des De-
monstrationszugs, der sich
ab 12 Uhr in Richtung Heu-
markt durch die Kölner In-
nenstadt in Bewegung setzt.
Ab 13 Uhr werden die Reden
zum 1. Mai gehalten. Haupt-
rednerin wird Bernadette Sé-
gol, Generalsekretärin des
Europäischen Gewerk-
schaftsbundes (ETUC), sein.
Ab 14 Uhr startet das Famili-
en- und Kulturprogramm.
Rhein-Erft-Kreis

Die Kundgebung findet um
12 Uhr in Frechen, Am
Klüttenbrunnen (Johann-
Schmitz-Platz) statt. Die
Hauptrede hält Dr. Ursula
Engelen-Kefer, ehemalige
stellvertretende DGB-Vor-
sitzende. An die Rede
schließt sich ein Familien-
und Kulturprogramm an.
Über Euer zahlreiches

Kommen freuen wir uns.

STREITHÄHNE

Zum 5. Mal veranstaltet die
Kölner Kooperation aus
VHS, DGB, Freier Volksbüh-
ne und dem Kabarettisten
Robert Griess das Streithäh-
ne-Festival für politisches
Kabarett und lädt die deut-
sche Polit-Kabarett-Szene
nach Köln ein. Der unver-
fälschte satirische Blick auf
die Wirklichkeit ist inzwi-
schen oft schärfer und er-
kenntnisbringender als die
TV-Berichterstattung. Kaba-
rettisten aller Gattungen bla-
sen mit ihrenWaffen – vom
Stand-up-Monolog über den
politischen Chanson bis hin
zur satirischen Massensze-
ne – zum Angriff auf alte
Weltbilder, moderne Feind-
bilder und überholte Kli-
schees. Im satirischen Trom-
melfeuer werden Pointen
gezündet, ein Frontalangriff
auf das Zwerchfell der Zu-
schauer jagt den nächsten,
die Munitionskisten voller
Witzgranaten werden geleert
und auch aus der Putin-Or-
gel schießen die Pointen.
Es wird zwar zahlreiche Ver-
letzte geben, aber die Opfer
sind bloß der Lächerlichkeit
preisgegeben und als Kollate-
ralschäden werden schlimms-
tenfalls veränderteWeltbilder
aufgrund ausufernder Lach-
salven die Folge sein, wenn
die Satire-Scharfschützen die
Mächtigen unserer Zeit ins
Visier nehmen, zielen und
mit Spott befeuern…
Näheres unter

dgbkoeln-bonn.dgb.de

Einladung
Seniorinnen und Senioren
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Erfolg bei Dücker
DÜCKER GROUP:
ERGEBNIS ERZIELT

Die Tarifkommission setzte
alle Forderungen durch.

Wir laden ein zu einem Vortrag
zum Thema »Was haben TTIP,
TISA und CETA mit der Stadt
Köln zu tun?« am 9. April um 15
Uhr, großer Saal des DGB-Hau-
ses, 1. Etage.

Referent ist Jörg Mährle, Organi-
sationssekretär –Wirtschafts-und
Strukturpolitik- beim DGB Regi-
on Köln-Bonn. Anmeldungen
bitte telefonisch unter der Ruf-
nummer 0221 951524-31. n

Im November des letzten Jahres
informierte die Geschäftsführung
IG Metall und Betriebsräte der
insgesamt sechs Betriebe der Dü-
cker Group (Schlosserhandwerk)
über die aus ihrer Sicht vorhande-
ne finanzielle Notwendigkeit ei-
ner Verschiebung zur Auszahlung
des hälftigen Weihnachtsgelds.

Nach Bildung einer betriebli-
chenTarifkommission begann die
Auswertung der betriebswirt-
schaftlichen Daten durch die IG
Metall. NachAus- undBewertung
der Daten durch die betriebliche
Tarifkommission stimmten die
Beschäftigten in der Langenfelder
Unternehmensgruppe auf einer
offenen Mitgliederversammlung
im Dezember 2014 einer Ver-
schiebung der Auszahlung des
Weihnachtsgelds einstimmig zu.

Die Tarifkommission, gebil-
det aus allen sechs Betrieben, setz-
te im ausgehandeltenTarifvertrag,
ganz nach dem Motto »Besser
statt billiger« einen Zuschlag zu

den gestundeten Beträgen sowie
einen zusätzlichen Mitgliederbo-
nus durch.

Darüber hinaus wurden im
Rahmen des Tarifabschlusses die
Regelungen zu einer effizienteren
Betriebsratsarbeit vereinbart. Die
sechs Dücker Betriebsräte bilden
im Frühjahr dieses Jahres einen
Gesamtbetriebsrat sowie einen
Wirtschaftsausschuss. Diese zu-
sätzlichen Gremien werden die
Interessenvertretungsstruktur bei
Dücker nachhaltig stärken.

Im Rahmen der »Offensive
Handwerk« der IGMetall werden
die Mitglieder der Interessenver-
tretungen auf ihre Aufgabe durch
Schulungen und Klausuren vor-
bereitet. Die Qualität und die Be-
teiligungsorientierung beim Ab-
schluss der tarifvertraglichen
Vereinbarung führten darüber hi-
naus bereits zu einer deutlichen
Stärkung der Mitgliederstruktur
in demSchlosserhandwerksunter-
nehmen. n

Einstimmiges Votum der Beschäftigten für die Annahme des Verhandlungs-

ergebnisses
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Krefeld

TARIF

Die Tarifrunde Metall-Elek-
tro haben wir erfolgreich
über die Bühne gebracht.
Danke an alle Warnstreiken-
den und die Einladung
»Noch-Nicht-Clubber« herz-
lich zummitgestalten einzu-
laden. Bewegte Bilder aus
den Siemens-Filmstudios:

youtu.be/aR6D4RGvuxA

So geht’s weiter: Metallhand-
werke, Textile Dienste und
im Herbst Stahl. n

TERMINE

7. – 10. April: JAV-Seminar
8. April: BR-Treff Kleve &
Viersen
9. April: Angestellte
10. April: StreitBar
11. April:Ortsvorstand
20. – 24 April: Seminar
Arbeits- und Gesund-
heitsschutz
23. April: Equal-Pay-Day
24. April: junge IG Metall
30. April:Arbeitnehmer-
empfang der Stadt Krefeld
1. Mai: Tag der Arbeit –
Demo ab 11 Uhr, Kund-
gebung und Familienfest
ab 12 Uhr

»Heavy metal« ist weiblich!
INTERNATIONALER
FRAUENTAG
(WER-DIE-BESTEN-WILL.DE)

Die weiblichen Beschäftigten bei Bardusch freuten sich
anlässlich des Internationalen Frauentags über die vom
Betriebsrat überreichten Rosen und Lippenpflegestifte.
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BILDUNG WIRKT!

Mit zwei neuen Reihen wol-
len wir unsere betrieblichen
Akteure noch besser unter-
stützen.
Sichere und gesunde Arbeit
geht über die Themen des
»klassischen« Arbeitsschut-
zes hinaus. Wie gestalten wir
modernen Gesundheits-
schutz? Rechte kennen,
Leuchttürme erkunden, kol-
legialer Austausch und die
Bereitschaft Neues zu wagen
sind gute Voraussetzungen.
Mit dem BR-Netzwerk spre-
chen wir Vorsitzende, Freige-
stellte und Ausschussspre-
cher an, die ihr Betriebsrats-
Team führen müssen, in Ver-
handlungssituationen gefor-
dert sind und dabei die Ziele
für die Amtszeit nicht aus
den Augen lassen wollen.
Arbeitnehmer 1 – Extra. In
den Sommerferien bieten
wir zwei »ambulante« AN 1
Seminare an. Insbesondere
Vertrauensleute und be-
triebliche Tarifkommission-
mitglieder sind dazu herz-
lich eingeladen. n

Termine:
27. – 31. Juli & 3. – 7. August

... am 20. März und der girls-day.de am 23.
April sind weitere gute Gelegenheiten, klare
Kante zu zeigen! Für Chancengerechtigkeit
und Einkommensgerechtigkeit. Frauen vor!

EQUALPAYDAY.DE ...

Programm zum Tag der Arbeit
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Märkischer Kreis

TERMINE

21. April, 9.30 Uhr

OV im Büro Lüdenscheid
24. April 9.30 bis 12.30Uhr

BR-Treff Nord, Café Täglich
in Iserlohn

29. April, 17 Uhr,

Angestellten-AG im Büro
Iserlohn

1. Mai, Tag der Arbeit,

Demo, Kundgebung, Famili-
en- undKinderfest in Lüden-
scheid

3. Kindermalwettbewerb
ZUM TAG
DER ARBEIT

Zum Tag der Arbeit am 1. Mai veranstaltet die IG Metall Märkischer Kreis
wieder einen Malwettbewerb. Kinder bis zwölf Jahre sind dazu aufgerufen, ihre
Vorstellungen und Assoziationen zum Thema »Arbeit« auf Papier zu bringen.

Die besten Einsendungen werden
auf dem Familienfest ab 12 Uhr
auf dem Rathausplatz in Lüden-
scheid ausgestellt. Unter den teil-
nehmenden Kindern werden 200
Wassermalkästen plus 100Reflek-
torbänder und unter den teilneh-
menden Kindergärten Preise von
dreimal 200 Euro und einmal 400
Euro vergeben.

Wer mitmachen will, schickt
die selbst gemalten Bilder bis zum
17.April an: IGMetallMärkischer
Kreis, z.H. Kevin Dewald, Augus-

tastr. 10, 58509 Lüdenscheid. Die
Bilder sollten mit dem Namen
und dem Alter des Kindes be-

schriftet werden. Also ran an die
Stifte und eifrig gezeichnet. Wir
freuen uns auf viele Bilder! n
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Dem Ortsfrauenausschuss der IG
Metall im Märkischen Kreis ist es
ein Herzensanliegen, zum Interna-
tionalen Frauentag darauf auf-
merksam zu machen, wie wichtig
Frauenhäuser sind.

Als Geschenk zum Frauentag
überreicht die IGMetall den Frau-
enhäusern in Iserlohn und Lüden-
scheid daher eine Geldspende von
jeweils 250 Euro.

Jede vierte Frau im Alter von
16 bis 85 Jahren erlebt mindestens
einmal in ihrem Leben körperliche
und/oder sexuelle Gewalt durch
Beziehungspartnerinnen und Be-
ziehungspartner. Frauenhäuser
sind daher enorm wichtig, um

Frauen und Kinder vor Gewalt zu
schützen. Neben vielen anderen
Gründen, die Frauen davon abhal-
ten, ihren gewalttätigen Partner zu
verlassen, spielt auch immerwieder
die finanzielle Abhängigkeit eine
entscheidende Rolle. Darin sieht
derOrtsfrauenausschuss einewich-
tige Aufgabe für Gewerkschaften
und Politik!

»Um wirkliche Geschlechter-
gerechtigkeit in der Arbeitswelt zu
erreichen, müssten Unternehmen
verpflichtet werden, Frauen und
Männer bei gleicher Tätigkeit das
gleicheEntgelt zubezahlen.Ebenso
müssten frauendominierte Berufe
besser entlohnt werden«, sagt Di-

nah Trompeter, Gewerkschaftsse-
kretärin der IG Metall. »Um nicht
inder ›Teilzeitfalle‹ zuenden,brau-
chenFrauen einenRechtsanspruch
auf die Rückkehr aus Teilzeit in
Vollzeit und einen Rechtsanspruch
auf befristete Teilzeit. Aber auch in
Teilzeit muss Qualifizierung und
beruflicherAufstiegmöglich sein.«

Grundvoraussetzung dafür
sind aber ausreichend gute Betreu-
ungsplätze für Kinder und pflege-
bedürftige Angehörige. Hier muss
die Politik aus Sicht der IG Metall
aktiv werden, meint Trompeter.
»Erst wenn diese Hürden genom-
men sind, kommen wir unserem
Ziel der tatsächlichen Gleichstel-
lung wirklich näher.« n

Internationaler Frauentag
Ortsfrauenausschuss der IG Metall spendet an Frauenhäuser.

zum Tag der Arbeit
Wir suchen die schönsten, kreativsten und individuellsten Bilder rund
um das Thema Arbeit.

Die besten Einsendungen werden am 1. Mai beim Familienfest
ab 12 Uhr auf dem Rathausplatz Lüdenscheid ausgestellt.

Unter den teilnehmenden Kindern werden 200Wassermalkästen
+100 Reflektorbänder und unter den teilnehmenden Kindergärten
werden Preise im Wert von 3 x 200€ und 1 x 400€ vergeben.

Einsendeschluss ist der 17. April.

IG Metall
Märkischer Kreis

MAIFEIER

im Märkischen

Kreis mit

Familien und

Kinderfest

11 UhrDe-
monstration
ab Kreishaus
Lüdenscheid
Ab 11 Uhr

Familien- und Kinderfest,
Rathausplatz Lüdenscheid.
Live-Musik, Hüpfburg,
Rollenrutsche, Schminken,
Folklore, Bungee-Jumping,
Informationsstände, Speisen
und Getränkestände und,
und, und …
11.45 UhrMai-Kundge-

bung Rathausplatz Lüden-
scheid.
Mai-Rede: Gudrun Ger-
hardt, Zweite Bevollmäch-
tigte im Märkischen Kreis,
Ende gegen 15 Uhr

Abfahrtzeiten der

beiden Busse:

9.30 Uhr:
ab Plettenberg – Polizei-
Inspektion »AmWall«
circa 10 Uhr:
Werdohl – Bahnhof

9.30 Uhr:
ab Iserlohn-Bahnhof
circa 9.40 Uhr: Letmathe –
Bahnhof
circa 10 Uhr:
Altena – Bahnhof
Anmeldung:
IG Metall-Büro Iserlohn,
Telefon: 02371 81830

Weitere Infos unter
mk.igmetall.de
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Bonn-Rhein-Sieg

1. MAI 2015

Unter demMotto »Die Ar-
beit der Zukunft gestalten
wir!« stehen in diesem Jahr
die drei Maikundgebungen
in unserer Region.

In Siegburg, Bonn und
Euskirchen werden diese
Kundgebungen verknüpft
mit Familienfesten und ei-
nem ansprechenden Kultur-
programm sowie Angeboten
für Kinder. In Siegburg
gestaltet neben anderen Wil-
fried Schmickler das Kultur-
programm, in Bonn Rolly
Brings & Bänd & Freunde.
In Euskirchen stand das
Kulturprogramm bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest.
Dort wird der 1. Mai in
Zusammenarbeit mit dem
LVR durchgeführt. Nachfol-
gend die Uhrzeiten der Ver-
anstalltungen:

Siegburg
Beginn 11 Uhr vor dem
Gewerkschaftshaus in
Siegburg

Bonn
11 Uhr ab DGB-Haus
Demonstrationszug zum
Marktplatz, dort dann
Kundgebung und Familien-
fest

Euskirchen
Beginn 14 Uhr in der
Tuchfabrik Euskirchen,
Carl-Koenen-Straße

Bildung geht weiter!
GROSSE JAV- UND
BR-TAGUNG NRW

Die neuen Jugend- und Auszubildendenvertretungen
( JAV) sind im Amt. Los geht’s!

Weiterbildung: Was geht und vor
allem:wie gehtdas?NachKarneval
trafen sich JAVis und Betriebsräte
aus ganz NRW, um das herauszu-
finden.Denn abgesehen von tarif-
lichen Regelungen gibt es auch
betriebsverfassungsrechtlicheAn-
satzpunkte, um sich fürWeiterbil-
dung und Qualifikation einzuset-
zen.

»In zwei Tagen haben wir so
viel gelernt«, sind sich die Teil-
nehmer aus Bonn-Rhein-Sieg
einig.

Neben Paragraphen und Ge-
setzestexten haben alle noch
etwas anderes aus Willingen mit-
genommen: »Ganz egal, woher
man kommt, hier war vom ersten
Moment klar, gemeinsam sind
wir stark!« betont Alex (ZF Ei-
torf). n
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MELDUNGBesser mit Tarif
Verhandlungen bei Frings in Bonn und Jopp in Mechernich

Die Delegiertenversammlung der
IG Metall Bonn-Rhein-Sieg kam
am 4. März in Hennef zusammen
und wählte die Delegierten zum
nächsten Gewerkschaftstag. Der
23. OrdentlicheGewerkschaftstag
findet vom 18. bis 24. Oktober
2015 in Frankfurt am Main statt.
Als Delegierte werden uns dort
Michail Tsapanidis (Mannstaedt,

Troisdorf) undWilli Schönenberg
(ABB Bad Honnef) vertreten. Er-
satzdelegierte sind Peter Schüler
(Maxion Wheels, Königswinter)
und Heinz-Bert Weimbs (Schoel-
ler, Hellenthal).

Das Tarifergebnis für dieMe-
tall- und Elektroindustrie wurde
vom Tarifsekretär der Bezirkslei-
tung Richard Rohnert vorgestellt.

Die Firma Heinrich Frings in
Bonn wurde von uns zu Tarifver-
handlungen aufgefordert. Ziel ist
die Durchsetzung von Entgelter-
höhungen und ein Anerken-
nungstarifvertrag. Auch bei Jopp
Plastics Technology in Mecher-

nich ist die Belegschaft nicht län-
ger bereit, den tariflosen Zustand
hinzunehmen. In beiden Firmen
haben sich die Beschäftigten in
der IGMetall organisiert, um ihre
Forderungen mit unserer Unter-
stützung durchzusetzen. n

In der anschließendenDiskussion
wurde sowohl Kritik aber auch
viel Lob dazu besprochen.

Ralf Kutzner hob in seinem
Geschäftsbericht die gute Tarifar-
beit in den Betrieben hervor. So
gelingt es den gut organisierten
Belegschaften immermehr,Haus-
tarife zu erkämpfen. Eine gute
Entwicklung! n

Delegiertenversammlung kam in Hennef zusammen
Das Jahr 2014 konnte mit einem Plus von 166 Mitgliedern abschließen. Wir wachsen weiter!

Jugendvertreter
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Wuppertal

TERMINE

13. bis 17. April
Seminar: Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer in
Betrieb, Wirtschaft und Ge-
sellschaft (AN I)
14. April

Veranstaltung des
Seniorenausschusses:
Aktuelles zur gesetzlichen
Krankenversicherung, Refe-
rent: Hans Baum, Regional-
direktor AOKWuppertal
Beginn: 14 Uhr, IG Metall-
Haus, Flachbau
18. bis 19. April

Seminar für Interessierte:
Aktiv im Betrieb II
Weitere Termine für April fin-
det Ihr auf unserer Homepa-
ge unter »Veranstaltungen«!

1. MAI

Tag der Arbeit und
Begegnung
Auch in diesem Jahr wollen
wir den 1. Mai wieder ge-
meinsam verbringen! Der
Demozug startet um 11 Uhr
bei der IGMetall, Elberfelder
Str. 87. Kundgebung und
Straßenfest beginnen um 12
Uhr auf dem Laurentiusplatz.
Wir freuen uns auf Euch!

Mehr Sicherheit und Zukunft
INTERVIEW Das Tarifergebnis ist ein klares Plus: Es gibt mehr Geld, eine

verbesserte Altersteilzeit und eine neue Bildungsteilzeit für
alle. Torsten Lankau, Geschäftsführer der IG Metall Wuppertal,
spricht über Vorteile und Herausforderungen.

MehrGeld stärktdieKaufkraftder
Beschäftigten und das stabilisiert
die Konjunktur in Deutschland.
WarumsindAlters-undBildungs-
teilzeit ebenso wichtig?
Lankau: Beschäftigten wie Betrie-
ben stehen Veränderungen bevor,
denen sie gewachsen sein sollen:
DieBelegschaften in denBetrieben
in Wuppertal werden immer älter.
Es werden viele Arbeitnehmer in
den Ruhestand gehen. Mit ihnen
geht auch ihr ganzes Know-how.
Gleichzeitigwird selten fürentspre-
chendenNachwuchs gesorgt. Auch
kommen auf die Beschäftigten
durch die technologische Entwick-
lung mit zum Beispiel neuen Ma-
schinen neue Produktionsprozesse
und Arbeitsorganisationen zu.

Inwieweit können da Alters- und
Bildungsteilzeit positiv wirksam
sein?
Lankau: Beide Instrumente kön-
nen sich ergänzen. Altersteilzeit
ermöglicht Beschäftigten einen
früheren Ausstieg. Sie machen
denPlatz frei für jungeBeschäftig-
te, die sich mithilfe von Bildungs-
teilzeit für diesen oder andere Ar-
beitsplätze qualifizieren können.

Wie funktioniert die Bildungsteil-
zeit?
Lankau: Grob gesagt so: Interes-
sierte Beschäftigte können sich
ein Bildungskonto anlegen, in das
sie etwa Arbeitszeit oder Sonder-
zahlungenwieWeihnachtsgeld in-

vestieren.Dieses Zeitkonto schafft
ihnen dann notwendige Freistel-
lungszeiten mit Entgeltfortzah-
lung bei der Weiterbildung.

WelcheMöglichkeitenderQualifi-
zierung habe ich?
Lankau:Unterschiedliche. Jemand
arbeitet zum Beispiel an einer
konventionellen Maschine und
hat nie eine Qualifizierung für
CNC-Technik gemacht. Oder
man möchte auf die Ausbildung
denTechniker,Meister oder einen
Bachelor- undMasterstudiengang
aufbauen. Vielleicht will sich auch
der ein oder andere beruflich völ-
lig neu orientieren.

Wiewollt Ihr die Arbeits- und Bil-
dungsteilzeit indenBetriebenum-
setzen?
Lankau: Wir wollen uns gemein-
sam mit den Betriebsräten mit
den Möglichkeiten des Tarifver-
trags auseinandersetzen. Wir
müssen uns anschauen, welchen
Bedarf es in denBetrieben und bei

den Beschäftigten gibt und wie
wir diese begleiten können. Und
wir müssen uns informieren, wel-
che Angebote zur Qualifizierung
es hier in der Region gibt.

Klingt nach viel Arbeit ...
Lankau: Ist es. Aber das finde ich
auch spannend. Wir wollen gera-
de in Betrieben, in denen Bildung
kaum ein Thema ist, notwendige
Prozesse zur Qualifizierung an-
stoßen. Es gilt Angebote mit allen
Betriebsparteien zu entwickeln,
die dem Beschäftigten wie dem
Betrieb nutzen. Insgesamt bietet
das Tarifergebnis die Möglichkeit
zu mehr Sicherheit und mehr Zu-
kunftsfähigkeit für den Einzelnen
und für denBetrieb.Dieses Ergeb-
nis haben vor allem unsere Mit-
glieder möglich gemacht. Allein
in Wuppertal haben sich über
6000Menschen anunserenAktio-
nen beteiligt. Wir konnten viele
neue Mitglieder begrüßen. Das
sind gute Voraussetzungen, um in
den Betrieben was zu bewegen. n

Torsten Lankau, Geschäftsführer der

IG Metall Wuppertal
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